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Programm

     Podiumsdiskussion					   
     Kulinarische Spezialitäten 				  
     aus verschiedenen Ländern

Datum	 Donnerstag, 30. Oktober 2014
	 18.30 Uhr 

Ort	 Loësaal, Loëstrasse 26 
	 7000 Chur

Podium	 Azamit Berhane		  	
Eritreisch-orthodoxe Glaubensgemeinschaft	
Alfred Enz				  
Evangelische Kirchgemeinde Chur		
Behija Hadzic				  
Islamische Bosnische Kulturgemeinschaft	
Sr. Monika Hüppi		  	
Kloster der Dominikanerinnen in Ilanz	
Nonglak Trepp				  
Verein Thai-Frauen Chur			 
Tamilischer Hindu-Verein Chur

	
	 Moderation: Christina Tuor 
	 Evangelische Kirchgemeinde Chur

Gespräch über Geburt

Die Geburt eines Kindes war in der Geschichte der Menschheit 
stets ein einschneidendes Ereignis. Lange Zeit stand dabei die 
Erfahrung im Vordergrund, wie nahe sich bei einer Geburt Leben 
und Tod sind. Bis weit ins 19. Jhd. hinein war die Sterblichkeit Neu-
geborener hoch. Heute, wo Hygiene und medizinische Betreuung 
ungleich besser sind, tritt das Prekäre einer Geburt meistens in den 
Hintergrund, Freude und Dankbarkeit dominieren. Die Geburt wird 
als ein Wunder erlebt, das sich allein mit dem Verstand nie ganz 
erfassen lässt. 

Religiöse Gemeinschaften kennen zahlreiche Formen, um der 
Dankbarkeit über das Wunder einer Geburt Ausdruck zu verleihen. 
Je nach Gemeinschaft gibt es Rituale während des Geburtsge-
schehens, einen Willkommensakt des Neugeborenen nach dessen 
Geburt, seine Aufnahme in die Gemeinschaft, die Namengebung, 
die Bitte um göttlichen Segen und weiteres mehr.

Bei der interreligiösen Gesprächsrunde tauschen sich Vertre-
terinnen und Vertreter der grossen Weltreligionen darüber aus, 
was Geburt in der eigenen Religionsgemeinschaft bedeutet und 
wie sie religiös gefeiert wird. Und da Geburt der Anfang eines jeden 
Menschen ist, soll der Anlass auch Gelegenheit bieten, um über das 
eigene Geborensein nachzudenken. 


